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Zum Geleite!

Der größte und furchtbarste aller Kriege hat in diesem Jahr
sein Ende gefunden. Unterlegen sind die Nationen, welche eine
Weltanschauung und eine Lebensraumausweitung vertraten, die
mit Demokratie und Freiheit im Widerspruch standen. Noch ist
es unmöglich, die Zerstörungen in den vom Krieg betroffenen
Ländern abzusehen, die Wunden sind auf Jahrzehnte hinaus nicht
zu heilen.

Dankbaren Herzens blicken wir auf unser Vaterland, das in
seinen Grundfesten unversehrt geblieben ist. Oft hat der Sturm
von außen und von innen an seine Mauern gepeitscht. Immer
sind die Wellen an der klugen Führung und an der Besonnenheit
unseres Volkes zerschellt.

Wachsamkeit war einst die Parole, als von außen Gefahr drohte,
Wachsamkeit rettete unsere Heimat, als Teile des Volkes von
der einen Richtung der Windrose das Heil für unser Land
erhofften; Wachsamkeit ist auch jetzt und allezeit nötig, wenn
andere Volksteile aus einer andern Richtung eine neue Gestaltung
des Schweizerlandes ersehnen.

Vom heimatlichen Gesichtspunkt aus betrachtet, sind Gestaltung

und Zukunft unseres Landes im weitesten Sinne durch seine
Berge und Täler und durch die Geschichte seiner Bewohner
gegeben.

Ein Blick auf die summarisch zusammengestellte Rechnung zeigt
uns, daß die Heimatvereinigung gegenwärtig von keinen Lasten
bedrückt ist. Auch die Museumsschuld, für die einst einige
Mitglieder bürgten, ist abgetragen.

Wenn uns seitens der Heimatfreunde weiterhin ideelle und
materielle Unterstützung zuteil wird, können wir in der Nachkriegszeit

an weitere dankbare Aufgaben im Dienste der Heimatforschung

herantreten, an Aufgaben, die in den letzten Jahren
zurückgestellt werden mußten.

Wikon, Bettag 1945.

Josef Hunkeler, Obmann.
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